
Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• KSV Hessen Kassel: Löwen gewin-
nen gegen SC Idar-Oberstein mit 3:0
• Kassel: Auch Mehmet Göker droht
nun U-Haft
•Kassel: Neue Dimension von Metall-
diebstahl in Kassel Wesertor
• Baunatal:Hund im Fuchsbau: Feu-
erwehr grub fünf Stunden
• Göttingen: 61-Jähriger stirbt nach
Unfall auf Kreuzbergring

Folgen Sie uns auch auf:
www.facebook.com/HNA

Die Kulturszene der
Region im RegioWiki
Allein im Gebiet der Postleitzahlen
34... und 37... gibt es knapp 400
Bands, Musiker, Orchester und Chöre
vom Amateur- bis Profi-Status. Hinzu
kommen zahlreiche Theatergruppen.
Mit ihnen befasst sich das Szene-Por-
tal auf http://regiowiki.hna.de/

Portal:_Kulturszene
Im Geschichts-Portal des Regiowikis
finden sich außerdem zahlreiche Arti-
kel zu den Epochen der Geschichte –
natürlich mit regionalem Bezug.

Fotos
•Kassel: Impressionen
vonderBox-Gala „Crash
of the Lions“
• Korbach:Hunde-
rettung am Edersee
• Fritzlar: Eröffnungssit-
zung der IKN in Fritzlar
• Kassel: 60. Bundesvo-
gelschau in denMesse-
hallen
• Hann. Münden: Die
erstenWeihnachts-
märkte imAltkreisMün-
den

www.hna.de/foto

Videos
• Kassel: Bundesvogel-
schaumit15 000Tieren
in denMessehallen
•Korbach: Feuerwehr
rettet zwei Jagdterrier
am Edersee-Steilhang
• Northeim: Schlacht
am Harzhorn: Wissen-
schaftler ermitteln
Durchschlagskraft alter
Geschütze

www.hna.de/video

Der Flieger startet erstmit zehnStun-
denVerspätung –unddann ist auch
nochderKofferweg: Soetwas kannei-
nemdenUrlaubkräftigvermiesen.Wir
klärenauf,welcheAnsprüchePassagie-
re in solchen Fällenhaben.

http://zu.hna.de/recht77
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durch Doppelbesetzungen
von Stellen und einem höhe-
ren Logistik- und Koordinati-
onsaufwand zwischen den
drei Verwaltungsstandorten
zu Lasten der Infrastruktur in
den Städten und Gemeinden
des Landkreises Göttingen, ar-
gumentiert die CDU. Die Kom-
munen würden versuchen,
diese Fusionskosten an die
Bürger weiterzugeben, bei-
spielsweise durch die Erhö-
hung der Grundsteuern A und/
oder B.

Ein neuer Großkreis wäre
flächenmäßig größer als vier
der deutschen Bundesländer
und damit die mit Abstand
größte Gebietskörperschaft
Norddeutschlands. Mit knapp
einer halben Million Einwoh-
ner kämen auf einen Kreis-
tagsabgeordneten rund 7000
Bürger. Aktuell seien es 4087.
(zhp) Foto: Niesen

nen Zusammenschluss der
Kreise aus mehreren Gründen.
Sie will nicht als Retter der im
Vergleich zu Göttingen fi-
nanz- und wirtschaftsschwa-
chen Nachbarkreise auftreten
und hält nichts von einer „so-
zialistischen Teilung“. „Wir
wollen Osterode und Nort-
heim nicht aufpäppeln“, sagte
Noack, der die CDU im Kreis-
tag auch als Fraktionsvorsit-
zender führt.

Kreis schafft es alleine
Der Landkreis Göttingen

habe beachtliche Leistungen
bei der Entwicklung des Mit-
telstandes zu verzeichnen,
beim Bürokratieabbau und in
der Infrastruktur. Der Land-
kreis werde die anstehenden
Herausforderungen aus eige-
ner Kraft meistern.

Im Falle einer Fusion gin-
gen die höhere Ausgaben

und seine Aufmerksamkeit
den Verhandlungen um die Fi-
nanzvereinbarungen mit der
Stadt Göttingen und dem
Wohl des Kreises zu widmen.

Gleichzeitig
kündigte die
Union an, ihre
Bemühungen
zur Einleitung
eines Bürger-
begehrens zur
Verhinderung
der Kreisfusi-
on voranzu-
treiben. Weit

über 10 000 Unterschriften
hat sie dafür schon gesam-
melt, rund 20 000 sind erfor-
derlich. Die Geschäftsstelle
könne sich vor Zuschriften
nicht mehr retten. CDU-Vor-
sitzender Fritz Güntzler: „Wir
sind kurz davor, unser Ziel zu
erreichen.“

Die CDU kämpft gegen ei-

HANN. MÜNDEN. „Der Aus-
gleich von Lebensverhältnis-
sen ist Sache des Landes Nie-
dersachsen und nicht des
Landkreises Göttingen.“ Mit
diesen Worten lehnte der Eh-
renvorsitzende des CDU-Kreis-
verbandes Göttingen, Dr. Ha-
rald Noack, die in der Debatte
befindliche Fusion der Kreise
Göttingen, Northeim und Os-
terode ab.

Der Beifall der Delegierten
beim Kreisparteitag am Frei-
tag im Hotel Freizeit Auefeld
in Hann. Münden war ihm ge-
wiss. Einstimmig verabschie-
deten die Delegierten eine Re-
solution, mit der sie sich für
den Erhalt des Landkreises
Göttingen in seiner bestehen-
den Form aussprechen. Sie be-
trachten die Fusion als ge-
scheitert und fordern Landrat
Bernhard Reuter (SPD) auf, die
Verhandlungen abzubrechen

CDU lehnt Kreisfusion ab
Kreisparteitag verabschiedet Resolution – fast genug Unterschriften für Bürgerbegehren

Harald
Noack

DER PROMINENTE GAST

Michael Grosse-Brömer
Kein Verständnis zeigte der
Erste Parlamentarische Ge-
schäftsführer der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, Michael
Grosse-Brömer (Brackel), für
das Nein der SPD zu Plänen,
Gebäudeeigentümer bei ei-
ner energetischen Sanierung
ihrer Immobilien steuerlich
zu entlasten. Gerade in die-
sem Bereich gebe es das
größte Potenzial, Energie ein-
zusparen, sagte er in einer
launigen Rede vor dem Kreis-
parteitag der CDU in Hann.
Münden.

Zum deutschen Haushalt
merkte er an, dass die Regie-
rung bereits 2013 die Schul-
denbremse einsetze und
nicht erst 2016 sowie 2014
eine strukturelle Null schrei-
ben werde. Diese Entwick-

lung kommentierte er mit
dem ironische Satz: „Rote
und schwarze Zahlen sindpo-
litisch nicht umsonst ge-
wählt.“ Zum vorläufigen
Scheitern des Steuerabkom-
mens mit der Schweiz sagte
er, die SPD denke, der Ankauf
von CDs mit den Namen po-
tenzieller Steuersünder sei
populärer.

Hann. Mündens Bürger-
meisterKlausBurhennehatte
zu Beginn des Parteitages Kri-
tik am Bund geäußert, weil
der Gesetze beschließe, mit
deren Umsetzung die Kom-
munen Probleme hätten.
„Den Letzten beißen dieHun-
de.“ Er forderte deshalb die
Einrichtung einer Gemeinde-
kammer. „Damit wir mitre-
den können.“ (zhp) Foto: Niesen

im Alter und bei Erwerbsmin-
derung. Der Bundesanteil an
diesen Kosten steige in den
kommenden Jahren von ur-
sprünglich 16 auf 100 Prozent.
Für den Landkreis bedeute das
Einsparungen gegenüber 2011
in Höhe von 4,1 Millionen
Euro.

In Niedersachsen hätten
sich die Kreisumlage-Hebesät-
ze nach den Erhebungen der
CDU im Mittelwert von 2011
auf 2012 schon von 51,2 Pro-
zent auf 51 Prozent und im Be-
reich des ehemaligen Regie-
rungsbezirks Braunschweig
sogar von 53,6 auf 53,0 Pro-
zent verringert. Eine Stabili-
sierung der Kreisumlage be-
ziehungsweise Senkung wäre
ein deutlich positives Signal
an die Kommunen, ihre Spar-
maßnahmen und Konsolidie-
rungskurse nachhaltig zu un-
terstützen.

Positiv vermerkte die Par-
tei, dass Landrat Bernhard
Reuter (SPD) inzwischen sig-
nalisiert habe, von der Erhö-
hung der Umlage um zwei
Punkte im kommenden Haus-
haltsjahr Abstand zu nehmen.
Noack: „Er hat sich unserem
Druck gebeugt.“ (zhp)

Foto: Niesen

D er CDU-Kreisparteitag
lehnte einstimmig
nicht nur eine mögli-

che Erhöhung der Kreisumla-
ge ab, die die Kommunen an
den Kreis zu entrichten ha-
ben, sondern forderte die Prü-
fung einer Senkung dieser
Umlage. Die stellvertretende
CDU-Kreisvor-
sitzende Mar-
lies Dornieden
sagte zur Be-
gründung, der
Griff in die Ta-
schen der
Stadt- und Ge-
meindekäm-
mereien sei
weder nötig
noch seien die Kommunen in
der Lage, diese weitere finan-
zielle Last zu schultern.

Allein durch die gute wirt-
schaftliche Lage nehme der
Landkreis nach den aktuellen
und sich erwartungsgemäß
noch verbessernden Zahlen
im Jahr 2013 bereits zehn Mil-
lion Euro mehr ein als im lau-
fenden Jahr. Die Bundesregie-
rung habe außerdem be-
schlossen, die Kommunen zu
entlasten. So übernehme er
schrittweise die Nettoausga-
ben für die Grundsicherung

Ruf nach kleinerer
Kreisumlage
Angesichts neuer Zahlen Kommunen entlasten

Marlies
Dornieden

ging intensiv auf die einzel-
nen Zuhörer ein. Das Publi-
kum wurde immer wieder in
die Show einbezogen und
klatschte einen so mächtigen
Applaus, als sei der Raum voll-
ständig gefüllt.

Mit ihren deutschen Tex-
ten, die Witz und Charme,
aber auch eine gewisse Tief-
sinnigkeit, beinhalten, über-
zeugte Jennes die Zuschauer.
Mit ihrem ganz eigenen Stil
und der wandlungsfähigen
Stimme von Sänger Jens Do-
mes ist die Band ein echtes
Hörerlebnis. Auch einen Song
über Hann. Münden hatten
die Musiker mit im Gepäck,
und natürlich widmeten sie
ein Lied ihrer Heimatstadt
Kassel.

Sie sangen über den „einzig
wahren“ Einkaufsladen und
über die Suche nach dem rich-
tigen Beruf für einen Anar-
chisten – da wäre nach Mei-
nung der Musiker die Tätig-
keit eines Sprengmeisters eine
gute Wahl: „Boum, Boum,
Boum– Ich hau die Mauer
um.“
Weitere Informationen über
die Band unter

www.jennes-music.de

VON LAURA FRANZ

HANN. MÜNDEN. Für Stim-
mung im Geschwister-Scholl-
Haus Hann. Münden sorgte
am Freitagabend die Kasseler
Band Jennes. Das Trio führte
sein Publikum mit eigenen
Texten und einem groovigen
Akustik-Pop durch den Abend.

Mit viel Freude an der Mu-
sik gaben die drei Bandmit-
glieder von Jennes einige Stü-
cke ihres aktuellen Albums
„Löwenmaulspringermann“
zum Besten. Aber auch ältere
Songs wurden auf Zuruf der
Zuschauer gespielt.

Sänger Jens Domes, der zeit-
weise auch Gitarre und Per-
cussion spielte, animierte das
Publikum immer wieder zum
Klatschen und Schnipsen im
Takt der Musik. Gitarrist Cars-
ten Kries trat trotz verletztem
und verbundenem rechten
Arm auf und gab beim Spielen
alles. Auch Bassist Dirk Stede-
roth merkte man die Leiden-
schaft zur Musik und die Ver-
bundenheit mit seinen Band-
kollegen an.

Auch wenn der Abend nicht
sehr gut besucht war, nahm
die Band dies mit Humor und

Humorvoller
Abend mit Jennes
Kasseler Band im Geschwister-Scholl-Haus

Charmant undmanchmal tiefsinnig: Die Band Jennes. Foto: Franz

Selbstgemachtes
hoch im Kurs
„Die Musik und das Feuer finde
ich hier am schönsten“, sagt der
fünfjährige Jonatahn, der am
Samstag mit seiner Mutter den
Martinsmarkt in Volkmarshau-
sen besuchte. Damit beschrieb
er schlicht die idyllische Atmo-
sphäre auf dem Anger. Monika
Fritz und Heidemarie Linde-
mann (Foto) gehörten zudenen,
die ihre sebstgemachten
Strümpfe, Schals und Schmuck
verkauften. Wie viele andere
auch hatten sie das ganze Jahr
über gestrickt und gebastelt.
Nicht nur dieVerkaufs-, Speisen-
undGetränkestände lockten die
Besucher, viele schätzten es, in
gemütlicher Runde zusammen
zu stehen und einfach mal Zeit
füreinander zu haben. Eingela-
den hatten die örtlichen Verei-
ne, Chorgemeinschaft, DRK und
Feuerwehrverein. (zpy)

Mehr Fotos gibt es auf
http://zu.hna.de/
adventvove


